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Woöenritteitungen.

l ings um uns herum sind die Wunder des sprossenden,
AV grünenden Frühlings entwickelt; wie in der maiseligen^ Natur , just so ist 's in der Mode , gerade als ob eins

aus des anderen Größe und Herrlichkeit eifersüchtig, sich eilen
und sputen müsse, um nicht überholt zu werden . Da muß
auch ich den Schritt anspornen und mit wachen Augen dem
Getriebe des Maimonds folgen , damit niir nichts entrinne,
was meinen Leserinnen zu nutz und frommen dienen könnte.

Wohl keine Dame wird sich dem Liebreiz der weichen,
seinen und hübschen Stoffe verschließen , die uns für die
Maien - und Junitage von der Mode beschert sind . Vorherr¬
schend ist natürlich das Regime des Crepe . Ganz feine, leichte
Wollencröpestoffe in den noch immer beliebten Heliotrop¬
nuancen , in braunen und grauen Schattierungen geben höchst
duftige Sommerkleider . Belebt sind die Stoffe durch kleine
farbige Seidenbrochös in Pastillenform oder in Strenblüm-
chen und was sonst an Beiwerk durch Seidenstoff , Bander,
Bandrüschen , Gürtel oder Spitzen hinzugenommcn werden
mag, die Toilette sommerlich zu gestalten . Uebrigens lieb¬
äugelt die Mode mit den Seidenstoffen und mit der Seide
als unentbehrlichem Objekt bei den Geweben mehr als je.
Nicht nur , daß die letzteren in seidenen Plcins , Streifen,
seidenen Damastmusternngen , Stickereien Belege dafür geben,
sondern die neueste Kabinettsordre der Mode lautet : es ist
fürder nicht gestattet , nach zwei Uhr nachmittags in einem
Wollenkleide Visiten zu machen. So gegeben in Paris!
Also, meine verehrten Leserinnen , für die Nachmittagsvisiten
leichte Seidcnrobcn, Roben von Fonlard , Glacsseide , gestreif¬
ten , geköperten , gemusterten Seidengewcbcn , oder , wer sich
ganz und gar den Mailannen der Mode anheimgeben will,
der wähle weiche , schwarze Seide mit bunten hellen Satin¬
streifen verschiedener Farbe , ein Genre , das die Mode ganz
zeitgemäß mit „pnstornks" tituliert . Natürlich soll nur die

Jugend an dem „xnstoraks" Gefallen finden ; die älteren Da¬
men tragen schlicht gestreifte oder rmi - schwarzeSeidenstoffe von
xsnn cls sois , dafür ist aber reicher Ansputz von Stahlpcrlen,
Jettperlen , Stickerei von farbigen Perlen , Perlenpassemcnteric
n . s. w . gestattet . Ferner sei bemerkt, daß die Ausstattung
dieser Toiletten, also Kragen , Manschetten , Gürtel, Bandschleifcn,
selbst die Garnitur des Hutes einer der Farben der Streifen

entsprechen muß , ein Diktnm , das wesentlich zu Gunsten der
Toilette ausfällt und sich wiederum bedeutend dem Zuge nähert,
die Toilette sozusagen ,. ans einem Guß " zu gestalte» .

Letztere soll aus einem runden, fußfreien Rock , einer lan¬
gen , paletotähnlichcn Schoßtaillc und einer Weste oder Bluse
aus abstechendemStoff, meist Seide, bestehen , der Hut in Farbe
und Ansputz dem Kostüm sich anlehnen . Apropos , Hut ! Bei¬

nahe vergesse ich von diesem sommerlichen Hauptfaktor weib¬
licher Toilette zu reden , denn was ich bisher davon sagte,
galt lediglich der nunmehr überwundenen Uebcrgangszcit.

Die Zeit der Blüten kostet die Mode so recht ans ! Alle
kleinen Hüte , von großen habe ich gar keine Veranlassung zu
rede» , sind mehr oder minder reich mit Blüten jeglicher Gat¬
tung garniert. Zwar heißt es , Hyacinthen und Aehrcn seien
die Stichworte, aber ich fand Rosen und Stiefmütterchen,
Mimosen und Veilchen, Disteln und Mohn , diesen letzteren
in hinreißender Vollendung , ans Glacöseide und viele andere
Blüten ebenso vollzählig vertreten . Die Mehrzahl der sommer¬
lichen Hüte sind ans stnmpscm Geflecht, vorwiegend ans
Bast ; glänzende Geflcchthüte giebt es fast gar nicht , und
zudem bleibt von demselben wenig sichtbar , da Spitzen,
Blumen , Bandschleifen , Jettbordürcn und - Gehänge , große
Dolchnadcln , kleine Nadeln , Perlcntüll , Cröpclisse und Federn
oder Vögelchen ihren Platz fordern , und geht aus diesem Grunde
mehr oder weniger die eigentliche Hutform verloren . Sehr
hübsche Bänder -sind für die Sommcrhüte zu Markte gebracht;
das Erscheinen des Mvirö für Gcsellschaststoilctten hat
seinen Einfluß auch auf die Bandindnstrie ausgeübt. iVloirü
naorö , ein changierendes Band und inoirö traeil verdienen
den Vorzug unter den Bändern und teilen ihre Rechte mit
all den Jcttobjckten, die in einer wahren Flut auf die Hüte
überkommen sind . Hut und Handschuhe sind zwei Dinge, auf
die die Pariserin bekanntlich große Stücke hält, und da man
in der Kleidcrbranchc wieder sehr viel von den kürzeren Klei¬
derärmeln munkelt , darf es nicht Wunder nehmen , daß meine
Pariser Korrespondentin , dieses Umstandes eingedenk, an die
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daraus für dir Handschuhe sich ergebenden
Konsequenzen erinnert.

Kurze , halblange und lange Aermel,
das will sagen , das; wir drei Kategorien von
Handschuhen zu gewärtigen haben werden.
Ob es zutreffen wird?

Zum Schluß will ich meine Leserin¬
nen noch mit einigen neuen Erzeugnissen
ans dem Gebiet der Handarbeit und der
Nadelknnst bekannt machen, bevor etwa die
allezeit wachsame Kritik unserer Damen mir
ein „zu spät" zürnst. Die Smprnaarbeit
und ihre vielfachen Zweige und Varianten
haben immer noch ilzren großen Reiz für
unsere arbeitenden Damen, deshalb läßt
man es sich auch angelegen sein , immer
wieder neue Reiser dem alten Staunn anf-
znpfrvpsen . Hier und da fiel die Klage , daß
das Einstricken sowohl wie das Einknoten
der Wollfäden nüchevoll und zeitraubend
wäre , daß es die Nerven der Fingerspitzen
reize n . s . w . n . s. w . Die Mode nnd die
Industrie haben darauf hin sofort Abhilfe
geschaffen nnd , beide Uebelstände bedeutend,
uns unter dem Namen Ualta -Arbeit " eine
neue Art der Anfertigung überliefert , die
Kopfzerbrechen erfordert, wohl aber die KonstrnU
tion eines Teppichs , Kissens n . s. w . in einem,Tagc
ermöglicht . Zudem ist die Arbeit billiger als die
bisherigen Smprnaarbeiten ( f . Abb . Nr . 10 - 21 ) .

Des weiteren hat sich auf dem Felde der
Stickcreigarne , der Häkelgarne » nd der Stickseiden
eine bedeutende Vervollkommnung vollzogen . Die
weltbekannte Eljasser Firma , deren Erzeugnisse
unter der Marke IN N . 0 . Garne nnd Seiden im
Handel sind, hat wiederum Novitä¬
ten eingesührt zum Ersah der Filo-
floß -Sciden und der vielen waschecht
sein sollenden Garne. Unter den
Stickjciden sind die Sorten moulirwo
nnd sanvaSs , beide waschechte offene
Faden , ähnlich der Filvselleseidr , zu
erwähne » ! die gedrehten Seiden

Xr . S . Lisalrlänker.

11r . 2 und 41 . Mmitl ' let uns
Spitze.

Für das Mantclet ist ein 280 Cent,
weiter, 112  Cent , langer schwarzer
Spitzenvolant verwendet , den man oben
nach dem vorderen Rande hin bis ans
100  Cent . Länge abgeschrägt nnd längs
des oberen Randes in Falten geordnet
einem Passentcil ans Atlas in doppelter
Stofflagc aufgenäht hat ; letzterem sind
zuvor etwa 118 Cent, lange, 01  Cent,
breite Vorderteile ans Spitze auszusetzen
die man oben zu falten nnd vorn mit
Hakenschlnß zu verschen hat . Die Garnitur
des Mantelcts bilden zwei pelerinenartig
aufgesetzte, je 80  Cent, weite Teile ans
50 Cent, breiter Spitze , deren Ansah
durch Perlenpassemcntcrie gedeckt wird,
welche mit  12  Cent, breiten Perlensran-
sen abschließt , -sowie eine Spange ans
Seidcnband, die hinten innen am Tail-
lenabfchlnß befestigt nnd vorn über den
Spiszenteilen unter einer Schleife ge¬
schlossen wird ( siehe Abb . Nr . 4i ) ;

außerdem ist das Mantclet mit einein
Mediziskragen aus mit Spitze überdecktem
Atlas verbunden . t«-»." ». v?z
11r . Z . Hut uns Tüll und Kpißr.

Für diesen Hut bekleidet man ein Drahl-
gcstcll derartig mit schwarzem Tüll , daß
dieser ans der Kopfmitte , sowie noch drei¬
mal in regelmäßigen Zwischenränmen über
Seidendraht eingereiht, demselben anfliegt;
am Rande wird der Tüll , das Futter der
Krempe bildend , nach innen umgelegt . Als¬
dann näht man letzterer derartig eine in Toll¬

salten geordnete , etwa 10 Cent, breite schwarze
Spitze ans , daß die Zacken dem Hut 2 Cent , breit
überstehen , nnd garniert die Krempe außerdem , wie
die Abb . zeigt , mit einer der Spitze ansliegcnden,
7 Cent , breiten Bordüre ans schwarzen Perlen und
Jettplättchen, deren Jnnenrand mit kurzen Schlin¬
gen abschließt , durch welche ein breiter Streifen von
schwarzem Tiill lose hindnrchgeleitet wird. In
der Hinteren Mitte zieren den Hut eine sehr große
fächerartig gesaltete schwarze Spitzenschleife , sowie
ein schwarzer Rciherbüschel ; außerdem sind daselbst
ans der Innenseite die Bindebändcr von 5 Cent,
breitem schwarzen Sninmctband zu befestigen.

Hr. 0 . kastlckler Zvaig 2uin lisablänker Xr . S.
Uri ^ innlxrüsso.

führen die Bezeichnung „ ckgnlzls " nnd , ,bripks" nnd eig¬
nen sich zu jeder Art von Stickerei . Die Garne „Un",
also Leinengarne vdcr farbige Glanzgnrne zeichnen sich
durch Feinheit nnd Gleichmäßigkeit des Fadens ans ; man
fordere sie unter der Bezeichnung ramis ; rainis ü Urocksr;
oorckmcnot rnrnis dient zum Häkeln . Selbstredend' sind
die Stärken der Garne durch mehrere Nummern vertreten,
da diese zum Häkeln für die verschiedensten Zwecke , sowie
für die immer noch sehr beliebten nraeraurä -Arbeiten be¬
nutzt werden . Auch die Farbcntafel ist eine so vollzählige
nnd sein abgetönte , daß wir mit voller Ueberzeugung

'
diesen neuen tcx-tilen Gegenständen das Wort reden . Die starken oorckonimts rainiss , auch

Seidengnrne ihres Glanzes wegen genannt, finden hübsche Anwendung zum
Fignrenhäkeln über Kartoneinlage ' sogenannte Formenhäkelei ) . Wir er - .
innern lsier daran , weil solche Arbeit sich für den Sommer '

eignet und
überalllsin mitgenommen werden kann, ohne ein Uebermaß von Platz zu
beanspruchen.

Bczugoqncllc siir Stosse : Berlin , I . R . Hecse , Lcipzigcrstr . 87 ; für Hand¬
schuhe : .'träger » . Ramspott , Lcipzigerstr . !>0 ; für Handarbeiten: Stiebcl
n . Schmidt , Fricdrichstr . 78 , und Th . dc Dilmont , Friedrichstr . 00.

11r . I . Hut aus Tüll und Irtt.
Das Drahtgcstcll dieses Capotchntcs hat einen 0 '/., Cent,

hoben Kopf nnd eine vorn tz ' ,, Cent , breite , daselbst etwas hoch¬
gebogene , binten 4 Cent , breite Krempe , welche ans dcr Jnnen-

Xr . g.
Xlelü Xr.

Räolcanslokrt ?nin
11 <okne ?nletot).

und Außenseite im Zusammenhang mit geninstertem schwarzenTüll überdeckt ist . Den Hntdeckel bekleidet man, wie die Abb.
zeigt , mit einer ans schwarzen Perlen nnd Jettplättchen gefer¬
tigten , erforderlich großen Platte , den Kvpsrand mit einer 1 ' ..Cent , breiten , ans gleichem Material hergestellten Bordüre, und
näht der Krempe , 0 Cent , weit vom Anßenrandc entfernt , eine
ebensolche Bordüre gegen, die, wie ersichtlich , einem Kranz von
rosa Huaeinthen anfliegt ; ein Tuff ans gleichen Blüten , sowieein schwarzer Rciherbüschel zieren den Hut in der vorderen
Mitte . In der Hinteren Mitte befestigt man die im Zusammen¬
hang geschnittenen Bindebändcr von 0 Cent , breitem schwarzem
Sammctband. I<i0,7I6f

Xr. 10 . Hüclig.nsiolct äes
letots 2nm Xleiä Xr . 11.
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11r. 4 . tjut lUis
Gold spitze und

Kridrnglye.
Nachdem das in

der Mitte spitz hoch¬
gebogene, am Hinte¬
re» Rande ausgc-
rundetc Golddraht-
gestcll dieses Capote-
hntcsans der Jnncn-
n »d Außenseite glatt
mit Goldtüll beklei¬
det ist , näht man
demselben vvrn 5 , an den Seiten
»Cent , weit vom Außenrandc cnt
scrnt , einen in der Mitte 4 , cm
den Enden if/z Cent , breiten,
gleichfalls mit Goldtiill überdeckten
Krcmpenteil nntcr nnd versieht den
Hut mit einem Futter von gelb¬
lichem Scidentüll in doppelter
Stosflagc. Alsdann bekleidet man
denselben, wie die Abb . zeigt , ans
der Außenseite derartig mit li Eent.
breiter Gvldjpitze , daß der gezackte
Rand dem Gestell übertritt und die
dicht eingereihte gerade Seite der
Spitze ans die Kopfmittc trifft, wo
sie durch ein leicht gefaltetes Ende
von gleicher Spitze gedeckt wird.
DemK'rempentcil liegt , wie ersicht¬
lich , eine in der vorderen Mitte in
eine kurze Schlinge geordnete , an
den Seiten leicht in LäugSfalten
arrangierte, 33 Cent. breite, 2 Meter
lange Echarpe aus Helllila Seidcn-
gaze auf , deren an den Seiten des
Hutes herabhangende Enden die
B .udcbänder ersetzen ; vor » , sowie
in der Hintere» Mitte ziert den¬
selben je ein Bcilchcnbouguet.

Xr. 12 . kürtel wus Hliimiiiium

11 r . 13 . chlnllrnfnttl ' nü mit Ketzniistr.
Das ebenso hübsche , wie praktische, mit grauem dänischen

Lcder bekleidete Brillenfutteral ist auf der vorderen Seite mit
Stahlauflage verziert nnd mit 8 Cent , langen Ketten verbunden,
die mit einer , mit einem Haken versetzenen Agraffe abschließen,
der je nach Belieben in den Gürtel oder in einen auf der Taille
anzubringenden Einschnitt gesteckt wird . -00,i»?;

11r. 17 und 18 . Grhiilu 'ltrs tilrist für liiudrr
von I — 2 Antzrr » .

Schnitt : Rucks, d. Sckinittmustcr Voqens . Nr VIII . Fig . 5.0 und 51.

Unser Original ist mir weißer Zephprwvlle im tunesischen
Häkclstich , sowie in einer Abart desselben gearbeitet ; den unteren

Rand, die Aerniel und den in abivei
chendem Muster ansgeflilirten Border
teil begrenzt eine mit gleicher Wolle
nnd weißer Flockseide hergestellte Fri
sur , welche sich bis zum Taillenabschluß
des Rückenteils fortsetzt. Für Her¬
stellung des Kleides schneidet man
zunächst aus Gaze nach Fig . 50
einen Teil der Mitte entlang im
ganzen , führt in demselben den Ein

schnitt , sowie die Fal

Nr . 1Z . Srillsii-
tutteral mit (Ze-

liünxv.

ten , je mit Doppclpunkt
au Doppelpunkt tres
send , ans und häkelt
bierauf »ach diesem
Schnitt vom unteren
Rande ans , aus erfor¬
derlich langem Maschen-
nnschlage, 1 . Mustr.
lMnsterreihe ) : Im ge¬
wöhnlichen tunesischen Häkelstich . Die Ab¬
weichung der 2.  Mustr . bestellt darin , daß
mau in der hingehenden Tour die M . statt
aus den vorderen senkrechten Gliedern , aus
den auf der Rückseite befindlichen senkrech
ten Gliedern , unterhalb der Ketteumascheu,
ausnimmt. In der 3 . Mustr. sind die M.
wie gewöhnlich aufzunehmen , doch hat mau
ans jeder sechstfvlgendcnM ., je für l Bin
sche , 3 >nal abwechselnd 1 M . aufzunehmen,
den Faden uinznschlage» , dann sämtliche
anfgenvmmeuen M . und llmschlagsäden mit
1 M . zu durchziehen und dieselbe aus der
Nadel zu behalten ; das Zuschürzen der zu
rückgchenden Tour ist wie gewöhnlich her
zustellen . Mau wiederholt nun noch 2mal
die vorigen beiden Mustr. und dann noch
Imal die 2 . Mustr., doch müssen die Mu
scheu versetzt treffen . Alsdann arbeitet man
den Rockteil bis zum Taillenabschluß , sowie
bis zu der vorgczeichneten Linie des Bor
derteils im gewöhnlichen tunesischen Häkel
stich , den vorderen Teil in den « zuvor be
jchriebeneu Muster , wobei nach Maßgabe
des Schnittes abzunehmen ist , und zwar
sind an der Hinteren Falte je für 1 Ab
nehmen 3 M ., an der vorderen Falte , so¬
wie an den mit Kreuz bezeichneten Stelleu
je 2 M . zusammen zuzuschürzeu. Sind die
letzten Abnehmen ausgeführt , so arbeitet
mau die Taille bis zum Aermelloch , dann
Border- und Rückenteile je besonders , hin

Xr . 14 . dls.trose11g.n2ux für Ximben
Slkwiitt : Nüoks . li . Lekuittinnstsr -Logons,

von 6
Xr . V,

8 Satiren.
31—39.

Xr . IS . Xleiä aus Vlioviot kür HunAe va-inon.

Xr . 16 . darten - oüer Lxielseliür ^e
kür Älüäolien von 7 — 9 ^akren.

Lednitt und Vsseür . : Vorüsrs . ü . Leliuitt-
innster -ZZoZölig, Xr . IV , 29 nnü 30.

11r. 5— 8 . Tijchlüilfel ' .
Rokokobändchcil, Stick - und Plattstichstickcrci.

Der mit einzelnen graziösen Zwei¬
gen verzierte Tijchlänfer ist 152 Cent,
lang , 33 Cent , breit aus weißem Stick¬
leinen gefertigt und mit einem 3j , Cent,
breiten Hohlsaum , dein sich eine 4 Cent,
breite durchbrochene Bordüre anschließt,
begrenzt . Zur Herstellung der letzteren
hat mau oberhalb des Saumes , mit Be¬
rücksichtigung der Ecken , 8 Fäden aus¬
zuziehen , nach l! Fäden Zwischenraum
nochmals 8 Fäden auszuziehen , etwa 20
Fäden zu übergehen , 10 Fäden auszu¬
ziehen , 20 Fäden zu übergehen , 8 Fä¬
den auszuziehen , 0 Fäden zu übergehe»
und zuletzt nochmals 8 Fäden auszu
ziehen . Je die übcrgangenen 0 Fäden
überuäht man, stets 4 der losen Fäden
zu beiden Seiten für einen Stab um¬
fassend , mit Krenznähten von weißem
feineu Glanzzwirn , führt auf dem breiten übergangcueu
Streifen Fijchgrätenstiche von starkem Glanzzwirn aus,
befestigt je 4 der losen Fäden zwischen denselben , sowie
an den noch freien Stoffrändern mit kleinen Stichen nnd
nmfchürzt je 3 der mittleren Stäbe mit einem Knoten
von feinem Zwirn.

Für dir » ach Abb . Nr . «—« herzustellenden Zwcigc . von dcncn
drei große und sechs kleine zu verwenden sind , arbeitet man die
Stiele , sowie die Umrandung der Blättchen im Sticlstich mit rotem
Stickgarn , führt die Blüten und Blättchen mit gleichfarbigem banm
wollenen Rotokobändchcn ans . welches in eine starke Nadel gcsädelt
und stets von der Rück - nach der Vorderseite und wieder zurück durch
den Stoss geleitet wird , näht den Blüten und Knospen einzelne Stiche
von seinem doppelten Goldfaden , ausserdem ersteren Knötchcnstichc
von weissem Stickgarn ans , arbeitet die Kelche im Plattstich mit rotem
Garn und verziert letztere , sowie die kleinen Blättchen mit einzelnen
Stichen von Weiher Baumwolle . Die Schleisc an dem großen Zwcigc
wird im Plattstich mit weißem Garn gefüllt und mit gleiche» Stichen
von rotem Garn umrandet . sao .rssZ

Xr . 19. Xrwuse 2UIU Xisson Hr . 21.
(lrixinnlprüsso.

o«
>" Ä» M

Ml

17 uuck 18 . (Zeliükeltes Xlsiä kür Xincker von 1 — 2 llsliron.
Lokinitt : Xllaks . (I. Leünittinnstar -ZZogaim, Xr . VIII,

- 'OsiM ß

V

-- 1p - Ä -F.- K - V? " ^. ^7-,.
- z - M» »

Xr . 20 . I-wxs äer Xacken wirk cksr Xüalc-
selbe cker Vwltw -^.rdsit.

(2u Xr . 21.)
Xr . 21 . Xüvkeiikisseii im xersisokeii 0os <!lrms.<!lr. Vnlt .!c-4iiv-it.

(Hierzu Xr . 19 uuü 20 .)



und zurückgehend in dem bisherigen Muster und verbindet hierauf das Kleid am HinterenRande von 51 bis 52 , die anderen Raudmaschen für einen Schlitz offen stehen lassend, sowie
ans der Achsel von 53 bis 54 von der Rückseite aus mittelst f . M , (fester Maschen) . Jeden Aer-
mcl stellt man nach Fig . 51 vom Außenrande ans auf erforderlichem Maschcnanschlagc her,und zwar hat man für denselben 2mal die 1 . und 2 . Mustr. des Kleides zu wiederholenund ihn dann im gewöhnlichen tunesischen Häkelstich zu vollenden . Nachdem man das Aer-
mclloch mit einer Picotrcihe begrenzt hat, für welche stets abwechselnd 1 f . M . in die nächste

Randmasche , 1 Picot ans 3 Lnstm . und 1 f . M . in
die vorige f . M . gehäkelt werden , fügt man den
Aermel , von Stern bis Stern einander übertretend,mit 55 an 55 treffend , in das Aermelloch . In die
M . am linken Hinteren Rande , sowie am Halsaus-
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Xr. 22. Hut aus ? trau
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Xr. 26 . Reiselleiä mit kaietot.
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' ! W ^ ^NUD ' ß ' M breiten B

!! ^ ^ ' siegeflecht geg> > KtjgWMMKöAßmsette stattet
isGitz ^ MM « -M 'uie auf der

niit einem ge
lfjfx MW !M H j,̂ ^ Ou von braunem

i I ^
'
5

' in w hjntc
Schleife arra

. ! '
.Fmglvvri . anid
Wiiuß heller Ve

I
XX f W«? WM - üchenbongnetV ! W ? WM mnce an UN!
-..X < ! . ""'

Wl - x> t außerbem

Z - -  X ^ Cent, breit
üband wer

Xr. 36 . Russisches Lluseulcleiä kür Uäiüdes auf der
vou 4 - 6 ltaüreu. ^

° '?pe angebraä
Lelmitt imÄ Lsselir. : Voräsrg. ä . 8<z1mittirlUstsr-Vo66ll-:^ l̂llIuilZen.

Xr. 27 . Xleiä Lür ^lääolisii
von S —7 5g.krvQ.

Xr. 28 . Xlviä kür ältere Damen.
(Dier-iii Xr. 35 .) Desolir . : Voräsrs . ü.

Lolmittiiuistor-DoFöns.
Xr. 29 . Xlviä kür ältere Damen.

(Disrsii Xr. 2k .) Loünitt un<1 Dsselir. : D-üelcg . ä.LoäiiittQuister -DciLeiis, Xr. VI, ? iA. 40—17.



Ur . 23 . Hut aus Bast - und Phantasie-
gesiecht.

Dieser Hut besteht ans ciuem klciueu Kopf¬
deckel von braunem Phantasiegeflecht und aus
einer mit Seidendraht unterlegten , vorn 14,
hinten 6 Cent , breite » , daselbst gespaltenen Krempe
von gleichem, soivie Bastgcflecht in der Farbe
des Hutdcckels. In der Hinteren Mitte befestigt
man braun und gelb abschattierte Stranßscdern,
führt eine derselben um die linke Seite des
Hutes nach vorn und deckt den Ansah , wie die
Abbildung zeigt , mit einer in der Hinteren
Mitte hochstehend arrangierten Schleife von 6 ' .
Cent , breitem gelben Repsband , sowie durch einen
gelb und braun schattierten ReihcrbüscheU drei

von der Schlcise ausgehende Schlin
gen in verschiedener Länge werden,

^ wie ersichtlich , ans der rechten Seite
R der Krempe und ein Ende mit einer
MDD4 kleineren Schlinge hinten ans der

Innenseite derselben befestigt , wo
auch die im Zusammenhang geschnit¬
tenen Bindebändcr aus 2 '/ . Cent,
breitem braunem Mviräband an
zubringen sind.

Xr . 31 . dlono
xrainm 1 . / .

Ur . 34 und 42 . Cape aus
Tuch mit Kp

'
chen - und

KchmelMniitur.
Das Cape , ans modcfarbenem

Tuch ist mit schwarzem Atlas-
sntter , sowie mit Haken und Oesen
zum Schliessen versehen und mit
40 Cent , breiter schwarzer Spitze
garniert , deren Ansatz passenartige
Teile ans Schmelz decken , welchen
sich 0 Cent , breite , gleiche Bordüren
anschließen ; ein Mcdiziskragen , der
mit Schmelzbordürc überdeckt und

am obere» Nandc mit 4 Cent,
breiter , in Tollfaltcn geord
neter Spitze begrenzt ist , vcr-

c vollständigt das Cape , wel¬
chem man zum festeren An¬
schluß hinten ein Taillcn-
band gcgengenäht hat.

dkr. 3S . Lnolcansteütauni
Xlsiä Xr . LS.Xr . 34. 0s.ps ans Lnvtc inlt Spitzen - unä Leümelaxarnttnr.

(Hisrziu 42 .)

1t Valetst.

W ; e. 22 . Hut aus
U Zhaiitasicgcflrcht.

,U > ^>e born 12 , hin-
-M > Cent , breite, daselbst re-

! lig aufgeschlageneKrempe
M , i .Zienilich flachen Hutes

s igefarbenem durchbrochc-
s- pantasiegcflccht , ü '/z Cent.

9 j un Außcnrande entfernt,
.z -M 'M Adendraht unterlegt und
MM Futter ans braunem
WMW ^ ?bsehen ist, setzt man dem
! ^ " l der '

Innenseite , am
l ^ des Kopfdcckels , einen

«Mi ' H ^ t - breiten Bügel von
MM . / >stegeflccht gegen. Auf
NlM ^ ^ hrnseite stattet man den-
ADW -H wie ans der Abb . er-

mit einem gewundenen
von braunem Schleicr-
in der Hinteren Mitte

Schleife arrangiert ist,
born auf der Krempe
Heller Veilchen , in
Mitte , sowie aus

M --- kgAchlagenen Krempe je
M ^ ^ Milchenbouquet in dunkle-
M lance an und garniert

R
«i -̂ ^ DÄsallenden kleinen lila

Die Bindebänder
^ ^ ^ ^ B -Cent . breitem braunem

etband werden um die
tck kür Mäüdes auf der aufgcschlagc-

empe angebrachten Bou-
iu - ter-u->e^ >eschluiigen . lss, ?4oz

Itr . 38 . Xlslä ans Vißo^nestokk nnü
xelrln velonrs.

Dssokr . : Nüokg. ü . Scdnittraustsr-Vozens.

Xr . 37 . Xlsiä aus Lev^ aliue uvä Sammet
mit Sxit - evxg.rvitiii '.

Lssedr. : Rüeks . ä . Seilliittiiiustsr-VoZSllS.
Itr . 36 . Xtktä ans IVoUsnlcrexx.

Xr. S5.) NsscUr. i lillcliz . 4 S°dnitt.
Muster -Lodens.

^
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Hr . 43 . Xieiä in ? rin - esskorm . Nr . 44 . Xieiä aus Vi ^ o^ nestotk mit LnoS ^ nrniHesaNr. - NUaks. <1 Solmittranztvr -IZoxous. BosaNr . : üavlcs . li . Sclinittivustor -LoßonS.
Rr . 4S . veolre ans leivlitem Seiäansiotk (xanßcs ), mit StivIcerLi.
Älnstörvor - oieimnnA - Rüoks , <i. KcNnitimustor -LoNLUs , Xr . XI , I 'w . 61.

Der Lazar . lNr . 17 . 25 . April 1892 . 38 . Jahrgangs

Xr . 39 . dvliäkeits Sxit - s . s/u Xr . 10.>

Xr . 42 . Voräeranaielit - nm
vnxe Xr . 34.

Xr . 40. üolcboränro - u Xoxklrissknbe - n ^ sn ete.

die folgenden 2 Luftm .,
3 Luftm . , 1 St . nm die
wichste einzelne St ., 3
Luftm . , 1 St . nin die
viertfolgcnde At . , 2
Lnftin., 2 M . übg . , 7
St . in die nächsten 7
M ., 2mal abwechselnd
2 Lnftin. , 1 St . um die
drittfolgcnde M . , dann
2 Lnftin . , 2  M . iibg . , 7
St . in die nächsten 7
M ., 2 Lnftin., 1 St.
nin die drittfolgcndeM .,
3 Lnftin. , 1 St . nin die
nächste einzelne St ., 3
Lnftin ., 4 durch 2 Lnftin.
getrennte St . um die
nächsten 2 Lnftin. , 1 St.
in die drittfolgcnde M.
— 5 . und <l . Tour:
Wie die vorige Tour.

^ 7 . und 8 . Tour:
In der Weife der 3.
und 2 . Toni' . - Es
wird nun stets die 1.

bis 8 . Tour wieder¬
holt , doch hat mau
je für die Ecke, nach
der K. Tour des
letzten Mustersatzes
den Faden zu be¬
festigen , die 7 . Tour
mit der einzelnen
St . zu beginnen und
die 8 . Tour nur bis
zur «i . der letzten tl)

St . auszuführen,
dann wendet man, arbeitet die folgenden 19 Touren der
Abb . Nr . -lü gemäß , stets bis zu derselben Stelle und
befestigt den Faden : hierauf häkelt man bei den äuße¬
ren Nandmaschen der vorigen Tour beginnend und stets
die Arbeit wendend , wie folgt : 2mal abwechselnd 4 Lt.
wie zuvor um die nächsten 2 Luflm. , 1 St . nm die dritt-
folgende M . , 3 Lnftin. , dann 1 fünffache St . nm die letzten
3 Luftin., doch ist das vierte Glied derselben den letzten
2 Luftm . anzuschlingen . Alsdann führt man nach Abb.
Nr . 49 die den Querrand begrenzenden M . ans , wobei
den M . der letzten Tour nach Erfordernis anzuschlingen
ist und setzt hierauf das Muster, mit der 2 . Tour begin¬nend , fort, wobei gleichfalls die betreffenden M . an der Ecke einander

anzuschlingen sind.
Die Spitze wird nach Abb . -Nr . 39 in derselben Weise , jedoch

ans einem Anschlage von 45 M . hergestellt , und zwar beginnt man
dieselbe, 8 Anschlaginascheu übergehend , mit den ersten 7 St . der 5.
Tour des Mustersatzes ; am Schlüsse der 0 . und 8 . Tour ist nach den
letzten 7 St . 1 drcif . (dreifache) St . um die iibg . Lnftin . zu häkeln
und stets die folgende Tour mit 5 Luftm. zu beginnen , ausschließlich
der 3 . Tour des Mustersatzes , in welcher 8 Lnftin. zu häkeln sind;
ferner hat man je in der 2 . und 4 . Tour , vor der dreifachen St ., 2
Lnftin. zu arbeiten. Für die Bogeubegrenznngder Spitze häkelt maii
hierauf der Länge nach : ^ 1 f . M . (feste Masche) um das durchbro¬
chene Feld der nächsten ( 5 .) Tour , 4 Luftm ., 1 f . M . um das folgende
durchbrochene Feld, 3 Luftm., 1 f . M . um das nächste durchbrochene
Feld, 2 Luftm., 1 dreif . St ., deren unteres Glied jedoch zunächst nur
zugeschürzt wird, nm das folgende durchbrochene Feld, t St . nm das
zweitfolgcnde durchbrochene Feld, dann die oberen Glieder der vorigen
dreifachen St . zugefchürzt , 9 Luftm . , 1 doppelte St . in die vorigeSt ., 2 Lnftin., 1 f . M . nm das folgende durchbrochene Feld, die Arb.
gew : ( die Arbeit gewendet und ans den vorigen M . zurückgehend),
> f . M . um die nächsten 2 Luftm., 9 f . M . um die folgenden 9
Lnftin., 2 f . M . um die nächsten 2 Luftm., 2 Luftm. , 1 f . M . nm
die zweitfolgcnde f . M . , 1 Luftm., die Arb . gew. , die nächste f . M.
übg., 11 je durch 1 Luftm. getrennte St . in die Hinteren Glieder der
nächsten 11 f . M ., 1 Luftm., 1 f . M . um das folgende durchbrochene
Feld, die Arb . gew ., 1 Luftm . übg . , 22 f . M . in die nächsten 22 M .,
1 f . M . nm die ersten 4 Luftm . dieser Tour , 1 Luftm. , die Arb.
gew ., 1 St . in die zweitfolgcnde M ., ivmal abwechselnd 1 Picot,
das sind 5 Luftm. und 1 f . M . in die 1 . derselben , 1 St . in die
zweitfolgcnde M ., vom ^ wiederholt . loo .va ».

Nr . 39 nn !> 49 . Ecklwrtu'ire mist Spiste zu Kopf-
kissriistriiillril rtr.

Häkelarbeit.
Zur Herstellung der Bordüre häkelt man mit weißem Hau-

fchildschem drellicrtcn Garn Nr . 99 auf einem Anschlage von 57
M . (Maschen) hin - und zurückgehend, l . Tonr : Die nächsten 5 M.
übg . ( Übergängen ) , i St . ( Stäbchenmasche in die folgende M ., 2
durch 2  Luftm . (Luftmafchen ) getrennte St . in die nächste M ., i
St . in die folgende M ., 1 Luftm . , 2 M . übg ., 7 St . in die näch¬
sten 7 M . , für t Mnsche 5 St . in die folgende M . , der 1 . der¬
selben ang . ( augefchlnngen ) , 7 St . in die nächsten 7 M . , 3 Lnftin .,
3 M . übg . , 4 St . in die folgenden 4 M . , 3 Lnftin ., 3 M . übg .,
7 St . in die nächsten 7 M ., i Mnsche in die folgende M ., 7 St.
in die nächsten 7 M ., 1 Luftm ., 1 St . in die drittfolgende M .,
2 durch  2  Luftm . getrennte
St . in die nächste M ., i St.
in die folgende M . , 1 St . in
die zivcitfolgcudc M . — 2.
Tour : 3 Luftm ., 4 St ., deren
mittlere beiden durch 2 Lnftin.
getrennt sind, nm die nächsten
2 Lnftin ., 3 Luftm . , 5 M.
übg ., 19 St . in die nächsten
1 «» St . (stets in das vordere
Glied stechend ) , 3 Luftm . , 3 M.
übg ., 19 St . in die folgenden
19 M ., 3 Luftm . , 3 M . übg .,
19 St . in die nächsten 19 St .,
3 Luftm ., 4 St . , deren mittlere
beiden durch 2  Luftm. getrennt
sind , um die folgenden  2 Luftm.,
1 St . in die drittsolgende M.

- 3 . Tour : 3 Lnstm . , 4 St.
wie zuvor um die nächsten 2
Lnftin ., 3 Lnftin ., 1 St . in die
1 . der folgenden 19 St ., 2
Luftm ., 2 M . übg ., 4 St . in
die nächsten 4 St ., 3 Luftm .,
3 M . übg . , 7 St . in die fol¬
genden 7 M . , 2 Lnftin ., 2 M.
übg ., 7 St . in die nächsten 7
M ., 3 Lnftin ., 3 M . übg ., 4
St . in die nächsten 4 St ., 2
Lnstm ., > St . in die drittfol-
gendc M ., 3 Luftm ., 4 durch
2 Lnstm . getrennte St . ni» die
nächsten  2  Luftm. , 1 St . in die xr . 41 . Voräsrnnsivlit -nm
drittfolgeude M . 4 . Tour : itlantalat Xr. 2.
3 Luftm . , 4 St . wie zuvor um
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11 r . 46 . 1virtschnft >. schiir;e mit Lirrnzltichurriirrnilg.
Stickcrcivorlagen : Rücks, d, Schnittmuster Bo^ ns , Nr, XII , Fig , N2—NI,

Die ans blau und weißem , kleinkarriertcm Gingham gefertigte , III
ersichtlicher Weise mit Kreuzstichstickerei verzierte Schürze ist xlCent , lang,
109 Cent , breit , am oberen Nande bis aus » !! Cent . Breite iu Falten
geordnet uud daselbst mit einem 4 Cent , breiten , vorn zugespitzten Olnrt
verbunden ; letzterer deckt zugleich den Ansah eines 32 Cent . hohen , unten
16, oben !» Cent , breiten , ivie die Abb , zeigt abgeschrägten » nd daselbst
mit einem Schrügstreisen begrenzten Taschenteils . Der doppelten Stoss
läge des Gurtes ist ein 22 Cent , breiter , 2V Cent , hoher , in galten ge
reihtcr Last eingefügt , dem sich unten 7 , oben 9 Cent , breite , in der hin
teren Mitte verbundene und daselbst in eine Spitze ansgenähte Achsel
bändcr anschließen.

Die Stickerei wird nach Fig . 62 des Schnittmuster Bogens , welche
die Vorlage für die Bordüre am unteren üiande , sowie nach den Vorlagen
Fig . 63  und 64  für den Taschenteil und den Laß mit blauem waschechtem
Garn im Kreuzstich ansgesührt, und zwar hat man , das karrierte Gewebe
als Stichvorlagc benutzend , aus jedem Carreau einen Stich zu arbeite » ,
was zur Erleichterung der Stickerei wesentlich beiträgt, soo,o ° r,s

1lr . 47 it. 51.
Toiletten-
Iiisscii mit
gesticktem

Gnrnitnrleil.

Rr . S1, vierter leil 4er Stielcerei sum Rissen Xr , 47.
Orixünckxrüsse.

Dem , wie
ersichtlich , an
den Seiten pus-
fig mit hell-
vlivefarbenem

seidenem Dia
gonalstosf , so-
wie mit 7 Cent,
breiter, gelb
l icher gestickter
Spitze ausge¬
statteten , in
Cent , großen
Toilettenkissen
liegt , übergelb-
lichcm Seiden-
reps , eine 16
Cent , große,

ans seinem
Kongreßkanc-
vas ansgc-

sührte Stickerei
aus , diezugleich

11r . 45 . Orcke nns leichtem Ktidrullpff spoiiptöj , mit Stickerei.
Mustcrvorzcichnuiig: Rücks, d. Schnitt»mstcr>BvgenS, Nr, XI, Fig , ltl.

Der mittlere Teil der 83 Cent , großen Decke besteht ans einem Fond vonwasserblauem Seidenstoff , dem sich ein in Cent , breiter Nand ans gelbbraunemgleichem Stoff anschließt. Beiden Stoffen gleichbrcit übertretend , ziert die Deckeeine mit verschiedenfarbiger Seide, Chenille und Metallsaden ausgeführte Bordüre, zu welcher Fig . 6l  des Schnittmuster Bogens einen Teil der Vorzeichnnnggiebt . Nachdem das Muster aus den Stoff übertragen und die Decke mir Sbir-
ting unterlegt ist , süllt man die bandartigen Figuren mit Krenznnbten von
bronzc - und olivcsarbencr gespaltener Filoscllcseidc , die übrigen Figuren , wie
ersichtlich , mit Plattstichen von terracotta-, vlivcsarbener und blaugrüncr Seide,je in mehreren Schattierungen, und umrandet die einzelnen Figuren teils mit
Sticlstichen von schwarzer Seide, teils mit Mctallschnnr und doppeltem , japa
nischcm Goldfaden , die durch Uebcrsangstiche von Seide befestigt werden , Fiir
Vervollständigung der Decke dient ein leichtes Seidcnsutter.

Rr . 49 . Xlsiä S.NS Xnsvlimir mit besticktem
sävkoüen nnä Rnnäb ^rnitur.

Xr . SO . Rromennäenkleiä ans ginttem nnä
bestreiktem Xrexxstotk mit Lnnäbnrnitnr.

Xr. 48 . Reise - oder Stnudnmntel uns ivs,ter-xrook illieivu Xr , so,)

Xr . 46 . Virtselmktssetiürse mit
Xrkui-stivüversierni>b-

Xr . 47 . Doilettenkissen mit bestivktem <Znrniturtsil.
(Hiorsu 51 .)



Oer Sazar.

den Ansatzdcr Puffcnund dcrSpitze
deckend , mit starker Goldschnur
umrandet ist ; über den Puffen
hat man feinere Schnur kreuzweise
gespannt und das Kissen an den
Ecken mit Schleifen von tcrracotta-,
olivcsarbenem und gelblichem,
schmalem Repsband verziert.

Die Stickerei wird nach dem
mit Abb . Nr . 51 in Original¬
größe gegebenen Teil mit hell-
nnd dnnkclfraiscfarbencr Filo-
scllcscidc und feiner Goldschnnr
gearbeitet; zunächst führt man
das den Stoss karriercnde Bört-
chcn mit dnnkclfraiscfarbcner
Seide über 5 Fäden Höhe und
Breite in Zwischcnränmcn von
18 Fäden ans , arbeitet ringsum
ein gleiches Börtchen und ver¬
ziert dasselbe nach Abb . mit schrä¬
gen Stichen von Goldsaden . Als¬
dann stellt man die Stcrn-
figurcn mit gleichem Gold¬
faden her und umschürzt
die übrigen Carrcaufiguren

Xr . 52 . Xs.vktlra.ubo
in Xvtükvriu.

Zcliiiitt uucl ZZssc-Kr . :
Riieks . cl. Lokriittmustlzr-
Logons , Xr. X, 59

U7i<l 69

Xr . S3 nuä S4 . I^e^li^e^orsett a.113 rr1eot3toü.
cl Le

^ 52— 58.
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Nr . 50 . Promeimdriiksxjz,
aus glattein und gestreifte »,

Krcppstaff,uit Sandgarnit » ,
Der ans Rock und Nebcrklep

bestehende Anzug ist aus glag^
grauem , sowie ans gleichfarbig»,/
grüngcstreistem Kreppstoff zusammen-
gesetzt und mit grünem Sammetba«
garniert ; letzteres begrenzt , wie er
sichtlich , den unteren Rand de-
schlichten Rockes, dcr aus erstere,n
Stoff gefertigt ist, sowie den Aiihr,,rand des Ucbcrkleides . Dasstld,ans gestreiftem Stoff hat man v«,,übereinander tretend , an der ei«,Seite geschlossen , oben vorn
hinten viereckig ausgeschnitten
daselbst auf den Fnttcrteilcn W li
glattem Kreppstoff bekleidet, dch/H
Ansatz Sainmctband deckt. Pust/H
arrangierte Acrmel aus gestreifte ^
Stoss, die mit engen Manschet »^
aus glattem Krcppstoff abschließe ^
sowie ein Kragen ans letzterem Etosi Kmit Band garniert , und vorn «> -
Taillenabschlnß eine Rosettcnjchlch k;
vervollständigen das Kleid . H

Xr . 56 . Xücbsllslebt ?.um
xleiä Xr. 36.

Hierbei rin doppelseitiger Schnittmustcr -Sogen, enthaltend, Schnittmuster zu Abb. Nr . 9 — 11, 14 , 16 — 18, 24 , 29 , 30 , 52 — 54 , 56—58 , 62 , sowie die  Muficrliorzeichnuiigcn  zu Abb. Nr. 45 . 4« >
Verlag dcr BazarAkticwGescllschvft lTircltor L. Ullstcin ) in Berlin SV7 .. Charlottcnstraße ll . — Redigiert unter Verantwortlichkeit des Direktors . — Druck von B . G . Tcubncr in Leipzig k

Hierzu OittvrliuItnnFS » veidlabt.

Xr. ö6 . Remäklidvilllclkiü 5ür vaiQeu.

I 'ix. 48 uncl 49.
abwechselnd mit hell - und dnnkcl-
fraiscsarbcncr Seide ini dichten Lan-
gnettenstich ; den Fond in den um-
schürzten Carreanx schneidet man fort
und arbeitet daselbst kleine Lan-
gucttenbogcn , für welche der Arbeits-
sadcn mehrfach hin- und zurück¬
gehend zu spannen und dicht zu
umschürzcn ist, wobei je in der Mitte
ein Picot auszuführen ist. Die
äußere breitere Borte hat man
mit hcllolivc - und hcllterracotta-
farbcncr Seide im Flachstich je
über 5 Fäden Höhe , die einzelnen
Fäden zwischen denselben mit dun-
kclterracottafarbcnerSeide und Gold¬
faden zu arbeiten. soo, ?»-,
Nr . 49 . G ! ci !> uns Kaschmir
mit grsticktrm Iückchru und

Sundsturnitnr.
Grüner Kaschmir , dcr teils

glatt verarbeitet, teils mit einer
Knrbelstickerci von altrosa Seide
überdeckt ist , und altrosa Sainmct¬
band in verschiedenen Breiten bilden
das Material zu dem für junge
Mädchen geeignete Kostüm , welches
ans einem schlichten Rock , sowie ans
einer Taille, die durch ein gesticktes
Jäckchen vervollständigt wird , besteht;
ersteren hat man in ganzer Länge
mit Alpaccafntter unterlegt und am
unteren Rande vorn , wie ersichtlich,
mit Sammctband garniert . Die
kurze , vorn geschlvssene Taille ist
mit einem glatten , mit Band ver¬
zierten Latz verbunden , am unteren
Rande durch einen Gürtel ans
Sammctband begrenzt und durch ein
in Figaroform gefertigtes Jäckchen
vervollständigt, das mit Seidcnfntter
versehen ist . Ein seitwärts geschlos¬
sener , mit einer Rüsche begrenzter
Stehkragen und in gleicherweise gar¬
nierte Aermcl , denen oben gestickte
Puffärmel anstiegen , dienen zur Ver¬
vollständigungdes Kostüms . ;oo,74 ?;

Xr. 61 . Xleiü mit Lluss uuck Valetot Xr. 62 . Xleiä in kriimesskorm mit I-it ^ eugaruitur.
kür junge Hamen . slligiv.u Xr. 32 , 33 uuä so .) <Xior?-u Xr. 58 .> Svbnitt uiiii vosobr. - Voräors. a.

vosobr. : » iivks. ck. Sobuittmustor-Vogous . Sobuittiuustor-IZogons, Xr. II, vig. 20—24.

Xestiiiiiv nnck Xeilkoktleiis.
vorig : Alino. drackor , 52 rns äs -,'

vrovouoo : Abb . 20 , 37 , 38 , 49 , 5V.
Almo . Voussiuot , 43 ruo Niober 5-

Abb. 43 , 44.
voriiu : Alocio - Vo2or (Zorsou " ^6omp . : Abb . 2 , 9- 11 , 15 , 24 , 25, N »

29, 32—30, 41 , 42 , 48, 55 , 58 , 00—02.
1Vn«vIt0Lvxon8töncko » Iick Xersctt . -

vorig : (4 r 0 u ci m 0 g 0 s i u ä u -
Houvro : Abb . 53 , 54.

Loriiu : 6obr . Alosso , 4ugorstr . l, : -
Abb . 52 , öS, 57.

Hüte , kiirtol , Ikrtttvukllttorst , !
voriiu : Alocko- lZosor Lorsons . «

voiui-. : Abb . I , 3 , 12, 13.
4 . Hink , .klixorstr . 23 : Abb . 4.
AI. lloinniouu , Alobroustr . 2N K

Abb . 22, 23 . ^ l'
AI. Lt 0 iu , l- riockriobstr . 190 : Abb .5- E

vorig : Alllo. ^io
'
lo Dorcbiro,

120 ruo cko Uonnos : Abb . 30.
droucl Insassin cku Houvrc : ^

Abb . 10.
AlUo . X . ltinibot , 73 ruo

iiou : Abb . 17. 18.
Borlin : Alockg- Lassr (Zorson 0

Itornp . : Abb . 27.
IZsor n . Iliitoi , Xranoüsisodonr k

334 : Abb . 14.
Itainlnrboito» .

vsris : Alllo. X . Uiurbol , 73 ros s
Uioboliou : Abb . 17, 13.

vorliu : Stiobol n . Lobmibl , »
Vrio -Iriodstr. 78 : Abb . 5—8,19 —21, 47.-1 «

4 . Xoxsor u . Lobn , At'orliersLbo s
Alorkt 10 : Abb . 45.

Xr . 57 . Rnokansivlit 2N Xr . 56. Xr . 58 . Xuekansiclit 2nm
Xleick Xr. 62.

Xr. 59 . Xleiäersokoner ans gummiertem
Lsumvollenstotk.

Xr. 66 . Xüeloansivbt ÜU Xr. 61.

Ur . 59 . Kleiderschouer ans
gninmiertem  SaumwoUeiistliff.

Der mit Abb . Nr . 59 verbildlicht!
Klciderschoner , welcher dem Roch
innen, die Frisur ersetzend, gegen
genäht wird , besteht aus einem
6 Cent , breiten , an den Längen
feiten ausgezackten geraden Streifen
von grau und schwarz gestreiftem,
gummiertem Baumwollenstoff , dem
eine 8 Cent, breite , gleichfalls ge¬
zähnte, in Tollfalten gelegte Fristn
von gleichem Stoff aufgesetzt ist. x

f6k,743j
' j

SrsugSlsncUcn.
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